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Seit wenigen Jahrzehnten erfolgen in Nord- und Ostsee systematische Seevogelerfassungen.
Deutschland beteiligt sich seit 1990 in der Nordsee und seit 2000 in der Ostsee am internationalen
Seabirds at Sea-Programm. Gegenwärtig werden in deutschen Gewässern umfangreiche grundla-
genorientierte wie angewandte Fragestellungen bearbeitet. Die wichtigsten Aspekte bei der Grund-
lagenforschung sind dabei die Erarbeitung funktioneller Zusammenhänge zwischen Meeresumwelt
und Seevogelvorkommen sowie deren räumlich-zeitliche Dynamik, bei angewandten Fragestellun-
gen stehen Offshore-Windenergieanlagen, Schutzgebiete auf See, Schiffsverkehr, Fischerei und Öl-
verschmutzung aktuell im Vordergrund.
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1. Einleitung

Untersuchungen zur Verbreitung und Häufigkeit
von Seevögeln auf See wurden bereits vor vielen
Jahrzehnten in Einzelstudien vorgenommen
(z.B. JESPERSEN 1930, BOURNE 1963). Umfassende
und systematische Erhebungen in der Nordsee
wurden jedoch erst Ende der 1970er Jahre be-
gonnen. Neben einer standardisierten Erfas-
sungsmethode (TASKER et al. 1984, WEBB & DU-
RINCK 1992) sind im Laufe der Jahre auch um-
fangreiche Atlanten vorgelegt worden (z.B. TAS-
KER et al. 1987, CAMPHUYSEN & LEOPOLD 1994,
SKOV et al. 1995). Nachdem anfangs vor allem die
Identifizierung von gegenüber Ölverschmutzun-
gen besonders sensiblen Seevogel-Ansammlun-
gen im Vordergrund stand, kam es nachfolgend
zu grundlegenden Forschungsansätzen, die nach

Erklärungen für die beobachteten Verteilungs-
und Verhaltensmuster suchen (Übersicht z.B. in
CAMPHUYSEN 1996).

In der Ostsee begannen Ende der 1970er Jahre
Erfassungen der Meeresenten, insbesondere der
Aggregationen auf den Flachgründen. Neben
Zählungen von Schiffen aus wurden hier vor al-
lem Flugzeuge eingesetzt (z.B. KIRCHHOFF 1981,
BRÄGER et al. 1995, NEHLS & STRUWE-JUHL 1998).
Standardisierte Erfassungen in Anlehnung an die
in der Nordsee erprobte Streifentransektmetho-
de wurden dann Ende der 1980er Jahre aufge-
nommen. Inzwischen liegen ein Atlas zur Winter-
verbreitung von See- und Küstenvögeln (DU-
RINCK et al. 1994) sowie eine umfangreiche Do-
kumentation aller Gebiete mit bedeutenden See-
und Küstenvogelvorkommen vor (SKOV et al.
2000).
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Aufgrund der Tatsache, dass Seevogel-Untersu-
chungen auf See erst seit kürzerer Zeit vorge-
nommen werden, sind selbst einfache Angaben
zu Verbreitung, Bestand und Jahresdynamik auch
häufiger Arten auf See noch vielfach neu. Ver-
breitung, Habitatwahl und Ernährungsökologie
der Meeresenten sind dabei seit einigen Jahren
verhältnismäßig gut untersucht (z.B. KUBE 1996,
NEHLS 1995), während der Kenntnisstand für die
meisten anderen Arten bis vor wenigen Jahren er-
staunlich gering war. Habitate auf See werden in
aller Regel durch hydrographische Bedingungen
(v.a. so genannte Wassermassen) definiert (z.B.
HUNT & SCHNEIDER 1987, HANEY 1991). Fronten,
also Bereiche starker Salz- und/oder Temperatur-
gradienten im Meerwasser, können dabei als Ha-
bitatgrenzen fungieren (LONGHURST 1998). Durch
die Hydrodynamik sind die räumlichen Ausdeh-
nungen bzw. die Lage der jeweiligen Habitate fle-
xibel. Dies gilt in starkem Maße für die sehr dy-
namische Deutsche Bucht (BECKER et al. 1983,
KRAUSE et al. 1986). Auch von daher herrschen
auf See ganz andere Bedingungen als an Land,
was z.B. Gebietszuordnungen für Schutz- oder

Nutzungszwecke erheblich erschwert (z.B. BOE-
DEKER & VON NORDHEIM 2002).

Dieser Artikel soll kurz das Spektrum der derzeit
laufenden grundlagen- wie anwendungsorientier-
ten Fragestellungen im Zusammenhang mit dem
Seabirds at Sea-Programm in Deutschland auf-
zeigen. Auf die Zählmethoden wird hier nicht
näher eingegangen, da zwei aktuelle, umfangrei-
che Darstellungen gerade erst fertiggestellt wur-
den (GARTHE et al. 2002, DIEDERICHS et al. 2002).

2. Nationale und internationale Seabirds at sea-
Programme

Das Deutsche Seabirds at Sea-Programm ist eng
mit dem internationalen Programm der Europe-
an Seabirds at Sea Co-Ordinating Group (ESAS)
verzahnt und wird von Stefan Garthe koordi-
niert. Weitere Mitglieder der ESAS-Gruppe sind
Organisationen aus Belgien, Dänemark, Frank-
reich, Großbritannien, Irland, Litauen, den Nie-
derlanden und Norwegen. Der geografische
Schwerpunkt der internationalen Arbeitsgruppe
liegt in der Nordsee und im Nordost-Atlantik. Ei-
ne Ausweitung auf die Ostsee und weitere eu-

Abb. 1:  Nahrungssuchende Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis, Nordsee bei Helgoland.                                                     Foto: T. Krüger
Fig. 1:   Sandwich Tern Sterna sandvicensis searching for food, North Sea near Helgoland. 
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ropäische Gewässer erfolgte in den letzten Jah-
ren. Eine finanzielle Absicherung der ESAS-
Gruppe gibt es nicht, sie ist auf die Zuarbeit der
einzelnen Mitgliedsorganisationen angewiesen.
Vorsitzender von ESAS ist Kees CAMPHUYSEN

(Niederlande), Datenbank-Manager ist Andy
WEBB (UK). Eine ESAS-Homepage befindet sich
derzeit im Aufbau.

In Deutschland laufen neben einer grundlegen-
den Basisfinanzierung des Programms durch die
Ornithologische Arbeitsgemeinschaft für Schles-
wig-Holstein & Hamburg e.V. aktuell mehrere
größere Projekte, die u.a. vom Bundesamt für Na-
turschutz, vom Umweltbundesamt und vom Bun-
desministerium für Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit finanziert werden. Dadurch ist
es möglich geworden, in kurzer Zeit größere Da-
tensätze zu erarbeiten und auszuwerten.

Neben den aktuellen grundlagen- wie anwen-
dungsorientierten Fragestellungen findet zuneh-
mend auch die Erfassungsmethodik sowie die
Datenqualitätssicherung Beachtung. So wird der-
zeit daran gearbeitet, offizielle Trainingskurse für
Seabirds at Sea-Zählungen anzubieten und zu
zertifizieren.

3. Aktuelle Fragestellungen

In diesem Abschnitt soll keine vollständige Aufli-
stung von Themen gegeben werden, wohl aber ei-
ne Nennung aktueller Themen, bei denen Sea-
birds at Sea (SAS) -Daten eine wichtige Rolle
spielen.

Grundlegende Forschungsansätze

Seit Anbeginn war es Ziel des deutschen Seabirds
at Sea-Programms, ein grundlegendes Verständ-
nis der funktionellen Zusammenhänge, die die
Seevogel-Vorkommen auf See erklären, zu erzie-
len. Von zentraler Bedeutung ist dabei die Be-
schreibung und Analyse der räumlich-zeitlichen
Dynamik der Verbreitung und Häufigkeit der
verschiedenen Seevogelarten und der sie beein-
flussenden bzw. verursachenden Faktoren wie
z.B. hydrographische Gegebenheiten, Wassertie-
fe oder Fischereiaktivität (z.B. GARTHE 1997,
CAMPHUYSEN & GARTHE 1997). Zu diesem Thema
liegen inzwischen umfangreiche Daten vor. Auch
eine detaillierte Katalogisierung der verschiede-
nen Verhaltensmuster von Seevögeln, insbeson-
dere ihres Ernährungsverhaltens (z.B. Abb. 1),
wurde vor kurzem vorgenommen (CAMPHUYSEN

Abb. 2:  Gruppe von Eissturmvögeln Fulmarus glacialis als Schiffsfolger eines Fischereifahrzeuges, Nordsee.                        Foto: S. Garthe
Fig. 2:   A group of Northern Fulmars Fulmarus glacialis following a fishing vessel, North Sea. 
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& GARTHE 2001) und bildet die Grundlage
zukünftiger Kartierungen.

Angewandte Aspekte

Fünf Themenkomplexe werden derzeit im Rah-
men angewandter Aspekte beim Seabirds at Sea-
Programm vorrangig untersucht.

1) Das aktuellste Thema ist die Abschätzung der
möglichen Folgen von Offshore-Windenergiean-
lagen auf Seevögel (Rastvögel). Dazu werden
zunächst die vorhandenen Kartierungen zur Ver-
breitung und Häufigkeit aller Arten in den deut-
schen Nord- und Ostseegewässern ausgewertet
und durch neue, umfangreiche Kartierungen er-
gänzt. Diese Kartierungen konzentrieren sich
räumlich-zeitlich auf das Winterhalbjahr in der
Deutschen Bucht sowie bestimmte Schwerpunkt-
bereiche der Ostsee (Kieler Bucht, Gewässer
rund um Rügen). Hauptzielgruppen sind Seetau-
cher und Meeresenten. Da derzeit noch keine
Offshore-Windenergieanlagen in deutschen Ge-
wässern installiert sind, können Erfahrungen mit
solchen Anlagen nur aus anderen Gebieten (z.B.
Dänemark) gewonnen werden bzw. mögliche
Folgen vorausgesehen werden (z.B. GARTHE 2000,
EXO et al. 2002).

2) Teilweise eng damit verknüpft sind Planungen
zur Ausweisung von Schutzgebieten auf See. So
ist die Bundesrepublik Deutschland verpflichtet,
zum Schutz von See- und Wasservögeln relevan-
te Schutzgebiete auszuweisen (BOEDEKER & VON

NORDHEIM 2002). Nach Änderung des Bundesna-
turschutzgesetzes sind nun auch die Zuständig-
keiten in der Ausschließlichen Wirtschaftszone
(AWZ) der Bundesrepublik in Nord- und Ostsee
geklärt, so dass entsprechende Gebietsmeldun-
gen vorbereitet werden. Auf Länderebene sind
solche Meldungen z.T. bereits erfolgt.

3) Schiffsverkehr: Fahrende Schiffe üben in vielen
Fällen Störwirkungen auf Wasservögel aus (z.B.
KOEPFF & DIETRICH 1986, SCHNEIDER-JACOBY

1993). Aus den Verteilungsmustern von Seevö-
geln in der Deutschen Bucht, am auffälligsten bei
Seetauchern (Stern- und Prachttaucher Gavia
stellata, G. arctica) und Trauerenten (Melanitta ni-
gra), ist sogar eine deutliche Vermeidung der
Hauptschifffahrtsstrecken erkennbar (MITSCHKE

et al. 2001).

4) Fischerei-Aktivitäten üben vielfältige Einflüs-
se auf Seevögel aus. So kommen vor allem Mee-
resenten in der Ostsee durch Beifang in Stellnet-
zen um. Obwohl nur wenige aktuelle Zahlen aus

deutschen Gewässern vorliegen (SCHIRMEISTER

1992/93), haben frühere Untersuchungen erhebli-
che Todesraten gezeigt (KIRCHHOFF 1982); auch
neuere Studien aus angrenzenden Gebieten der
Ostsee ergaben hohe Verluste (STEMPNIEWICZ

1994).

Durch intensive Fischerei auf ihre Beutefische
kann es zu einer erheblichen Verknappung der
benötigten Nahrungsressourcen für Seevögel
kommen. Derartige Zusammenhänge wurden in
der Nordsee wiederholte Male beobachtet, wobei
allerdings vielfältige Effekte einander überlagern
(z.B. FURNESS 1996, RINDORF et al. 2000). In der
Deutschen Bucht wurden tendenziell ähnliche
Effekte für Dreizehenmöwen (O. HÜPPOP pers.
Mitt.) und Brandseeschwalben (GARTHE et al. in
Vorb.) diskutiert.

Die Nutzung von Fischereiabfällen, sowohl unge-
nutztem Beifang (sog. Discard) als auch Schlacht-
abfällen, hat große Auswirkungen auf verschiede-
ne Lebensaspekte insbesondere von Großmö -
wen, aber auch anderen Möwenarten, Eissturm-
vögeln (Fulmarus glacialis) usw. (vgl. Abb. 2).
Diese Effekte sind in der Deutschen Bucht in der
ersten Hälfte der 1990er Jahre bereits intensiv un-
tersucht worden (z.B. GARTHE 1993, GARTHE &
HÜPPOP 1998, HÜPPOP & WURM 2000), entspre-
chende Studien werden in Nord- und Ostsee wei-
ter fortgesetzt.

5) Auch die Ölverschmutzung ist weiterhin ein
aktuelles Thema, da es nach wie vor zu Öleinträ-
gen in die Deutsche Bucht und zu dadurch verur-
sachten Seevogelverlusten kommt. Detaillierte
Auskunft dazu gibt ein kürzlich abgeschlossenes
Forschungsvorhaben (FLEET & REINEKING 2001).

4. Ausblick

Derzeit ist das Seabirds at Sea-Programm für
mehrere Jahre durch die Anbindung an das For-
schungs- und Technologiezentrum Westküste der
Universität Kiel gesichert. Im Rahmen noch zu
etablierender Monitoring-Aktivitäten des Bun-
des und der Länder (Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Mecklenburg-Vorpommern) sollte es
möglich sein, dieses Projekt dann auch dauerhaft
zu etablieren.

Eine besondere Bedeutung hat die Zusammenar-
beit von ehrenamtlichen und professionellen Or-
nithologen. Das Programm ist bewusst so ange-
legt, dass die Feldarbeit auch von Nicht-Biologen
fachlich bestens absolviert werden kann.
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6. Summary: Seabirds at sea studies in the North
and Baltic Seas: from basic research to applicati-
ons

Over the last few decades, systematic seabirds
surveys have been carried out in the North and
Baltic Seas. Germany has participated in the in-
ternational seabirds at sea program in the North
Sea since 1990 and in the Baltic Sea since 2000. At
present, comprehensive studies focusing on basic
and applied research topics are being carried out
in German waters. Most important aspects relat-
ed to basic research are functional relationships
between the marine environment and seabird oc-
currence as well as their spatio-temporal dynam-
ics. Questions relating to marine wind farms, pro-
tected areas at sea, shipping traffic, fisheries and
oil pollution are highest on the agenda in applied
research.
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